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Ich	bin	ein	Schweizerknabe

Trad.
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Strophen	von	Aenschd	Born
1 .	Ich	bin	ein	Schweizer	Knabe	und	hab	die	Heimat	lieb
An	Kuhmilch	ich	mich	labe	und	an	dem	Herdentrieb
Die	Kühe	die	sind	lila,	die	Schweizermesser	scharf
Ein	Schweizer	Fussballspieler	auch	in	Deutschland	spielen	darf.

2.Kurt	Felix	und	Paola,	die	Pulver	Liselott
Die	Heidi,	die	Helvetia	und	auch	der	liebe	Gott
Der	Wilhelm	Tell,	der	Emil,	DJ	Bobo	tragen	stur
Schweizerkreuz	im	Schweizerherz	und	eine	Schweizer	Uhr.

3.	Die	Schweiz	ist	eine	Insel	mit	Ausland	rundherum
Ist	nicht	für	Kunz	und	Hinzel	ist	nur	für's	Schweizertum
Und	unsre	Waffenberge	gehn	in	die	weite	Welt
Und	auch	die	Schweizersärge	vermehren	unser	Geld.
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